
Rettungsdienst
Der Rettungsdienst gehört zu den Kernaufgabenfeldern des DRK. In Nie-

dersachsen wird er zu über 50 Prozent vom Deutschen Roten Kreuz durch-

geführt, womit es der bedeutendste Leistungserbringer im Bereich der Not-

fallrettung und des qualifizierten Krankentransportes ist.

Im Bereich des Landesverbandes Niedersachsen beschäf-
tigt das DRK in 158 Rettungswachen etwa 4.200 hauptamt-
lich Mitarbeitende, die 2022 zu rund 900.000 Einsätzen ge-
rufen wurden, um Leben zu retten oder Krankentransporte 
durchzuführen. 

Der DRK-Rettungsdienst ist Teil der nicht-polizeilichen 
Gefahrenabwehr und erfüllt eine alltägliche Aufgabe im ge-
sundheitlichen Bevölkerungsschutz. Er ist also mehr als 
eine landesrechtlich normierte Dienstleistung. Als integraler 
Bestandteil des Bevölkerungsschutzes bildet der DRK-Ret-
tungsdienst die (notfall-)medizinische Brücke zwischen Ge-
fahrenabwehr und Gesundheitswesen. Nach dem Verständ-
nis der inneren Organisation sind die zur medizinischen 
Versorgung vorhandenen Ressourcen im DRK im Alltag und 
auch in den neuen Bedrohungslagen untrennbar in einer Ret-
tungskette miteinander verbunden:

•	 Ersthelfer und Helfer vor Ort
•	 Notfallrettung und Krankentransport
•	 Berg- und Wasserrettungsdienst
•	 Teileinheiten des Katastrophenschutzes
•	 Mobile medizinische Versorgungseinheiten (z. B. Medical 

Task Force)

Die Aufgaben werden gemäß § 4 der Bundessatzung von 
ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitgliedern und Mitar-
beitenden erfüllt. Das DRK setzt sich auf allen Verbandse-
benen dafür ein, dass Ehrenamtliche gesetzlich abgesichert 
die Möglichkeit haben, im Rettungsdienst mitzuwirken. Da-
durch wird sichergestellt, dass die ehrenamtlich Helfenden 
über ausreichend praktische Erfahrungen bei einem Einsatz 
im Krisenfall verfügen und der Bevölkerung kompetente Hilfe 
leisten können.
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